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1642 [Oktober 22 . ] , Mittwoch nach St . Gallus A
SCHREIBEN VON JOST PETER [VON GELFINGEN] AN AMMANN BEAT II.

ZURLAUBEN, ZUG

MBemna-eh - Lasse ich den Herren . . . Vernemen , dass Jch gestrige tags Bey Herren

Obers,tept [ Heinrich Fleckenstein] [dem Gerichtsherm von Heidegg]
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gsein (diewyl Er mir ein hotten Lassen Zuokhumen , dass ich ime solle Arbeyd-

ten ) und mit Jme von kochen Ernsten von Unseren sacken gerett , und gfragt Ob

er unser hoff [ in Klotensberg ] noch anspreche , für sein Eigenthum Oder nit,

und warumb Er uns [ d . h . ihm Jost Peter und seinem Bruder Hans ] nit sigllen

wollen . 1 So hatt Er Eigenthlichen gereth 3 Er heige khein ander ansprach weder

es seige sein Erblächen Zinssguoth 3 und wan wir Jme fleisig Zinsent 3 heige er

kein weytere Ansprach und seigendt wir Jme guotte Leütt 3 wytters Er an mich

gelangt 3 Er wüsse Einer der unser Hoff kauffen thue 3 denselbigen wolle Er gelt

fürsetzen das Er mit unss handlen khönne 3 die güeter seigeyidt yetzunder Jn

hochem wärd 3 und Vermeint ich solle Jme darzuo helffen 3 das unser hoff Ver¬

kauf ft werde 3 darmit Er denselben khöne mit Recht an sich Ziechen , und Hesse

die güeter durch seine Leüt würdigen 3 und gebe uns hiemit was er wölte 3 Rech¬

nete uns den Zinss hoch und Nembe inne hiemit glychsam wie alle 3 . Clotens-

perg 3 solche schöne sach ligt Jn Jm3 Nüt anders weder mit ungerechtigkheit

umbzuoghan 3 darumb Er nit siglen will 3 und begertth unss Nur underzuothruck-

hen , und das unser Zuo nemen . Darumb wir höchlichen den Herren . . . biten wol¬

len 3 wie wir der sach thuon sollen 3 yedermengklich vermeint Er Müeste es Las¬

sen Zuoghan 3 das wir Nach Meher uff den hoff Entlehnen Möchten 3 wie ess bey

uns Allenthalben der bruch und brucht worden Jst 3 da doch solcher hoff uff

diss gewürdigt ist . Ess duret uns übel das der Landtvogt [ der Freien Aemter 3

Johann Melchior L e u w] sich widerumb weigeret 3 da er doch Versprochen uns

Zuohelffen wan Oberst [ Fleckenstein ] nit siglen wolle , der Oberst redt Er

heige herren Landtvogt seine gerechtsamenen Alle Zeigt , und mit Jme gereth der

Landtvogt aber Meldeth Er heige Jme Nüt Zeigt . . . , wolle yetzunder mit Jme

Reden wan Er die herbstgricht [ hier konkret im Amt Hitzkirch ] heige wolle

Schauwen was er heige , also wärdent wir verhinderet und wüssendt nit was wir

thuon söllendt es wil uns Niemandt weder Ratten und helffen der Landtvogt hatt

ein schryben an den Burgermeyster [ von Zürich , Salomon H i r z e l ?] gethan,

so min Brüoder noch behänden hatt , wir denckhet er würde sich Mechtig prote¬

stieren , das er sich der sach nit gern Anneme , hiemit So geth die sach weder

hiytder noch für sich darumb . . . Lieber herr gfater gebeyidt doch Meiyiem Brüe-

der ghilff und Rath darmit wir gefürderdt , Ob gott wil last man den Obersten

nit so gar Meyster sein , wie Er wil , dan er Schier überall nit vill Meher ge-

achtedt wirdt , dass er nit vil ungelegenheit kan Meher anfangen weder bey uns

wer Jnne underthenig sein Muoss etc.

Mit vemerem Zuovememen hatt sich der Oberist bey mir übel Clagt wegen

[mail . /Jäpan . Ambasadoren [ Carlo Emanuele C a s a t i ] (da er nüt Meher von

/



unser sach Reden wollen ) Er Ambasador heige Jme [ ln Zusammenhang mit dem Auf-
2

bruchbegehren von Mailand/Spanien ] das Obersten Ambt Versprochen und selge

yetzunder nüt 3 daruff sich Oberster Refferlert mit Ross Wher und anderem Ver-

sechen 3 und selge Jme ein Ross daruff gangen das er uff die 90 Kronen Costet,

darumb er den Ambasadoren umb den Costen anlangen wolle ; Handtkherumb redt

Er der [Joh . Melchior ] Lusse [=Lussl ] dörffe sich Noch nlt für einen Obersten

ussgeben 3 oder aber Es selge Jm Lleb 3 und ers das Ampt nlt anemen wölte

[ - tatsächlich wurde dann neben Sebastian Heinrich Crlvelll  aber doch

Jöh . Melchior Lussl zum mall . /span . Obersten ernannt - ] 3 hlemlt Ist nüt bey

Jmme weder Lügen 3 stälen und dlüt bschyssen 3 es Muoes yederman bllndt sein 3

wan man nlt gsehen khan 3 war er Ist 3 darumb solte ein hochweise Oberkhelt

[ - hier konkret die ln den Freien Aemtem bzw . der Herrschaft Heldegg reg.

Orte - ] den gmelnen Man durch selnerthwillen auch nlt lassen Zuogrundt ghan

ß isG  · · · ·

3
Der Herr Verwalther [ der Kommende Hltzklrch 3 Johann Claudius H a r d y]

4
hatt Eüch höchllchen danckhet umb die . . . [ Vögel ] Ich han Nach mit Jnen Zuo-

nacht gessen et Cetra.

Er [ der Verwalter ] hatte gehm das Man Ime könte verhülffllch seln 3 das nur

sein güetlln geschlrmbt wurde so er Im burgundt [ =Frelgraf ’schaft Burgund ?]

hatt 3 wie dan der herr hauptman [Heinrich  I . ] Zur Lauben wie auch herr

Landtschreyber [ der Freien Aemter 3 Beat Jakobi.  Zurlauben ] mit Jme

gereth " .

1 )
2)
3)

4)

s . EA V 2 , 1705 Art . 43 - 45 , s . auch die Korrektur in AH 4/42 , Pt . 14
s . EA V 23 1234 a
Die Identifikation des Verwalters der Kommende Hitzkirch verdanken wir
Dr . Anton Gössi , Staatsarchiv Luzern.
Neckischerweise hat Jost Peter das Geschenk Zurlaubens an den Verwalter
nicht im Wort , sondern bildlich dargestellt:

-  Blatt 69 r  leerOriginal AH 66 , 68 - 69
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